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In reuer Beruftfsarbeit haben diese änner geführt, 1m Herrn Sind sı e jstorben. Beispiele, WI1E 1an ın der eintfachsten Stellung seinen DPlatz 1
en ausfüllen kann Fın Wunsch SEe]1 geäußert, daß ämlich Del allen
Personen, deren en behandelt wird, auch immer Familienname und (je-
urtsor' angegeben werden möchte. Nıcht minder schön 1st das Denkmal
Tur seine utter, das 1I1S 1ın ergreifender Einfachheit VOT ugen tührt, WIEe
siıch diese edie Frau in schweren inneren Kämpfen VAREm Klarheit und Wahr-
heit der katholischen Religion durchgerungen hat Der Wepo ernstlich
strebender Seelen, der neben zahlreichen Ornen immer wıieder auch Rosen
geläuterter Frkenntnis bringt. Huemer.

De Relig10sIs. Codicıis Juris CaNONICI Libri I1 Pars I{ (Can 487 — 681).
Praelectiones de Jure regularıum, in audıtorum tTacultatıs theolo-
gyicae Oenipontanae scr1ipserat JO Y n ] Sal denuo O9-
nOovıt et ad Codicıis Jur1s CanoNnICI adaptavıt Maxımilianus FL
rich zel auCc. Qen1iponte 1919 111 und 424 Seıten ;

i )iese Neubearbeitung on Biederlacks Ordensrecht SCHUI1E sich O
al den Codex jur. Can A ohne indeß 1ne bloße Erklärung der einzelnen
Aanones bilden. DiIie Einteilung des (Ordensrechtes ist Ja durch den Codex
selbst mustergültig gegeben, daß dem 7 wecke on Vorlesungen und der
Bestimmung über d1ie Interpretation des Codex an den Fakultäten In gleicher
Weise Genüge geschieht. Leider hatte dıie Ausgabe unter den Zeıitverhält-
nıssen leiden, woraut auch die verhältnismäßig vielen Druckiehler Zurück-
zuführen Sind Durch dıe Neuauflage ist Biıederlacks Relig1iosenrecht wıeder
en Anforderungen entsprechend geworden, die INall nach der Promulgation
des X unbedingt an e1In solches stellen muß. Solche, weiche jedoch
die Darstellung 1n deutscher Sprache vorziehen, selen auf Stadtmüller Raph.,
„1WJas eg bn rdensrecht“ verwiesen.

Salzburg. HMuemer.

Lehrbuch der katholischen Liturgik VO  an ‚Da Lam Dert Studeny
Cist., Yrotessor der Theologie. TU und Verlag on Ferdinand Wurst

in Lilientfeld 1918 80 111 un 2064
Das uch Hhält die zwıischen populären oder tür Miıttelschulen

berechneten Darstellungen nd den eigentlich theologischen . Fachwerken ;
111 dem angehenden Theologen i1ne praktische, auftf den Ergebnissen

der wissenschaftlichen Forschung beruhende Einführung se1in, die auch für
den Seelsorgspriester den Wert eines Nachschlagebuches behält das ih
rasch un siıcher über alles unterrichtet, Was braucht, m 1n Schule und
Kirche das Verständnıis Tür die kirchlichen (ijebräuche Oördern DPrälat
Scheicher weIist oft 1m Korrespondenzblatt aut dieses Werk und se1nNe prak-
tische Verwendbarkeit Zum eigenen Gebrauch WwIıe ZzUu liturgischen Predigten
hın Gewiß wird manche, gleichsam tradıtionelle Irrtümer, dıe sich In
den Werken über Liturgie 1ast regelmäßig tanden, 1in wirksamster Weise
durch en Nachwe1lis des Gegenteıls widerlegen. Schon der Bruch mit den
üblichen Festkreisen des Kirchenjahres und der Nachweiıs, daß 1Ur
w el Festkreise, den primären Osterkreis und den sekundären Weihnachts-
kreis <ibt, verdient endlich einmal auch In den Volksunterricht überzugehen.
uch m ıit der traditionellen Ansıcht über den (ijottesdienst In den ata-
komben ZUT eıit der Verfolgungen wird 81 l,) gründlich gebrochen.
Studeny hätte sein schönes uch noch wertvoller machen können durch
iıne klarere Stellungnahme ZUrTr sogenannten ymboli und durch ıne
schärifere Herausarbeitung des organischen Zusammenhanges der einzelnen
liturgischen Funktionen gegenüber der herkömmlichen Systematıik. Demzu-
Iolge waäare M  u unterscheiden SCWOSEN zwischen der Bedeutiung, welche
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einzelne lıturgische 5Symbole wirklich haben, und der Deutung, die Han
ihnen und andern Dıingen, die überhaupt keinen symbolischen Charakter
haben, In verschiedenen Zeiten gab DiIie Systematık ist e{was Sfarr durch-
geführt, sowohl 1m Allgemeıinen eıl Prinzıplen, Kultiormen (Sprache,
Handlungen, Natursymbole), Kultzeiten, ultorte, lıturgische Gegenstände,
als im besondern : Meßopfter, Sakramente, Sakramentalien, CGjebet. Schon
alleın die Sakramente en in dieser Anordnung tür die ıturg1 niıcht
dıe Bedeutung WI1E TÜr andere theologische Disziplinen. Mit Recht betrachtet
Studeny dıe Liturgik nicht als weig der Pastoraltheologie, sondern als
selbständıge Wissenschafit. Sein uch ist eines der ersten als ehr- un
Handbücher gedachten, das au der VO  — Thalhofer-Eisenhofer gegebenen
Grundlage weiterbauend, der Behandlung der ıturgıe als selbständiger
Wıssenschafit auft uUuNseren theologischen Hochschulen dienen 111 und auch
vortreiflich dienen kann.

Salzburg. Otto Drinkwelder.

Das Verzeichnis der St. Galler Heiligenleben und ihrer Handschriften
im Codex Sangall Nr. 566 Fın Belıtrag ZUr Frühgeschichte der Galler
Handschriftensammlung, nebst Zugabe einiger hagiologischer Jexte VvVon
man e ] Mu Benediktiner der LE.zabte1 Beuron. Verlag der UnNST-

die Erzabte!1 Beuron Abt.
schule der Frzabtel Beuron 1918 (Texte und Arbeiten, herausgegeben durch

eit 3/4)
Die Arbeit bietet in kalendarischer und hagiographischer Hınsicht

großes Interesse. Das Kalendarıum VO  — (jallen 1m Jahrhundert War in
seinen Grundzügen ohl schon bekannt, erhält ber 1er iıne Bereicherung
durch die besondere Berücksichtigung aller In St (jallen damals bekannter
und belıebter HMeiligenteste, WEln sich auch N1IC nachweisen läßt, daß
saämtlıche hıer erwähnte Feste uch durch ine lıturgische Feier ausgezeichnet
WAaTell. Hagiographisch Dietet das veröffentlichte Verzeichnis einen gyuten
Finblick In die handschriftliche Literatur Heiligenleben in St. G’allen
VO bis un Jahrhundert, da nıicht NUur der Name des Heiligen
erwähnt, sondern zugleich auch die Handschrift der Bibliothek angegeben
ist, ın der sıch seine Lebensbeschreibung findet. Mit großer Muüuhe und
Sachkenntnis untersucht Munding, welche VOIN den damaligen Handschriften
auch heute noch vorhanden Sind. Liturgiegeschichtlich bedeutsam sind
die allmählıg häufiger werdenden Nachträge VO  G} Heılıgenfesten 1NSs Kalen -
darıum und die wachsende Verwendung der Heiligenleben Ur lıturgischen
Lesung. enn der 7Zweck des veröffentlichten Kalendarıums W: ursprüung-
lich gew1ß eın anderer, als der Nachweis, welches uıch oder (Quaternionen-
heft betreifenden este ZUr gemeinsamen Lesung herbeigebracht werden
müßte eines Hassıionale oder e1ines Lektionariums diente iıne N
Bıbliothek undıings ogründliche Studie reiht sich würdig den Propheten-
texien, eit 1/2 derselben ammlung

Salzburg. Otto Drinkwelder.

Feclesia Herausgegeben VON eIoONs Herwegen, Abt von Marıa-
AaaC. (TH AL NT: Vom e1ıs der EIituUrSiEe (1918) XVI undS4 O, 1926 I1 Casel. Das Gedächtnis des Herrn 1n
der altchristlichen EItURSTE: X I1 und Sa DPf. 111
Hammenstede, Dıe 1EULZLE als Erlebnis XII un SE 2.40
Freiburg B: Herder 918/19.

Die NEUE, Von Maria-Laach herausgegebene Broschürensammlung SEeiIZ

Soeben ist davon die und umgearbeitete und vermehrte Auflage CT
schienen. erg „Anzeiyer“* rückwärts.

iudien il ltteilungen (1919/20)


